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„Fürchte dich nicht, denn ich 
stehe dir bei; hab keine Angst, 

denn ich bin dein Gott! 
Ich mache dich stark, ich 

helfe dir, mit meiner 
siegreichen Hand 

beschütze ich dich!“
Jesaja 41,10

 Hinerk Halling

Im Religionsunterricht der 1. Klasse haben 
wir uns mit Angst beschäftigt. Die Kinder

berichteten, wovor sie sich fürchten: 
Dunkelheit, Krieg, Trennung der Eltern, 
Unwetter, Tod des Kaninchens, Vampire, 
… Es war gar kein Problem, ein komplet-
tes Angst-ABC mit all unseren Ängsten zu 
füllen.
Ich hätte problemlos auch meine Ängste 
ergänzen können: Je älter ich werde, des-
to mehr fürchte ich mich vor Krankheiten, 
Klimawandel und auch vor Krieg. Ich bin 
aufgewachsen in einem friedlichen Euro-
pa; habe das Ende des Kalten Kriegs als 
Jugendlicher miterlebt. Sorgen gemacht 
habe ich mir nie. Angst hatte ich keine.
Das ändert sich manchmal. Die Welt, 
in der meine Kinder nun aufwachsen, 
scheint manchmal völlig aus den Fugen 
geraten zu sein.
Jesajas Mutmachvers macht mir aber klar, 
dass Gott mir beisteht. Das hilft mir, hoff-
nungsvoll und zuversichtlich zu sein.

Es ist nicht schön, wenn man Angst hat. 
Erstklässler wissen das nur all zugut. Des-
halb haben wir in der nächsten Religions-
stunde Vorschläge gesammelt, was ge-
gen Angst hilft. Ich habe die Erstklässler 
gefragt, was sie machen, wenn sie Angst 
haben.
Angst ist am schlimmsten, wenn man 
alleine ist. Angst geht vorbei, wenn mich 
jemand tröstet. Schnell hatten wir viele 
Ratschläge:    Ich habe keine Angst mehr, 
wenn Mama mich in den Arm nimmt, 
Papa mich tröstet, ich mit meinem Haus-
tier kuschele, ich Freunde treffe, ich Musik 
höre, ich mit Oma Kakao trinke,…
Ich habe all diese Antworten auf bunte 
Zettel geschrieben. Mit denen haben wir 
die ANGST überklebt.
Vielleicht klebe ich Jesajas Vers in der Zei-
tung über all die schlimmen Nachrichten.
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 Über alle Grenzen hinweg
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Wer die Wartburg bei Eisenach be-
sucht, dem fallen schnell die vie-

len weißen Tauben auf, die inmitten der 
Burgmauern zu sehen sind. Ob das zu 
Luthers Zeiten auch schon so war, weiß 
ich nicht. Auf jeden Fall ist die Taube seit 
Jahrhunderten ein Zeichen für den Heili-
gen Geist – und damit auch für Pfingsten. 
Denn Pfingsten ist das Fest des Heiligen 
Geistes. Pfingsten: Da setzen gewisser-
maßen die Geburtswehen der Kirche ein.

Die Pfingstgeschichte erzählt, wie die 
Jünger Jesu plötzlich vom Heiligen Geist 
erfüllt werden. Ein Brausen erfüllt das 
Haus, in dem sie versammelt sind. Feuer-
zungen erscheinen. Die Jünger beginnen 
zu sprechen. Das Erstaunliche daran ist, 
dass Menschen aus vielen verschiedenen 
Ländern sie verstehen können – jeder in 
seiner eigenen Sprache. Die Botschaft 
von Gottes Liebe und von der Aufer-
stehung Jesu beginnt sich zu verbreiten.

Hier zeigt sich eine Parallele zu Luthers 
Arbeit auf der Wartburg. Luther woll-
te, dass Menschen die Botschaft der 
Bibel verstehen können. Darum über-
setzte er das Neue Testament aus dem 
Griechischen in eine klare, lebendige 
deutsche Sprache. Das war eine wahre 
Glanzleistung. Für die Übersetzung des 
Neuen Testaments brauchte er nur elf 
Wochen. Plötzlich konnten viele Men-
schen selbst lesen, was in der Bibel steht.

Die Taube erinnert uns daran, wie der 
Heilige Geist wirkt: Er überwindet 
Sprachgrenzen und sorgt dafür, dass die 
gute Nachricht „wie auf Flügeln“ weiter-
getragen wird. Pfingsten ist deshalb nicht 
nur ein Ereignis der Vergangenheit. Es 
ist eine Einladung, diese Botschaft auch 
heute weiterzugeben – mit Worten, mit 
Taten und mit einem offenen Herzen.

Vielleicht denken wir beim Anblick einer 
Taube daran: Gott will auch in unserem 
Leben wirken. Auch wir sind ein Teil sei-
ner weltweiten Kirche. Und manchmal 
zeigt sich Gottes Wirken gerade in ganz 
leisen Spuren seiner Nähe – wie eine 
Taube, die sich niederlässt und uns dar-
an erinnert: Gottes Frieden will unter uns 
wohnen.		     Jörg Schafmeyer

PS: Einladung zum Pfingstgottesdienst 
am 24. Mai um 10 Uhr - Christuskirche  

Tauben über der Wartburg – ein Bild für Pfingsten
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Unsere Gottesdienste
= im Gemeindezentrumim

GZ

 	Wochenspruch:		  Singet dem HERRN ein neues Lied, denn er tut Wunder.
										               Psalm 98,1

03.05	.	 11.00 Uhr	 Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfirmand*innen 
			   (Kantate)
			   P. Sascha Maskow und P. Karsten Damm Wagenitz

Wochenspruch:		  Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine 		
		                                Güte von mir wendet. Psalm 66,20

	10.05.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Rogate) 
			   mit Abendmahl (Ida Bolling, Tina Cohrsen)
			   Lektorin Karin Beuke, Birgit Corleis und Team

	14.05.	 10.00  Uhr	 Christi Himmelfahrt
			   P. Sascha Maskow

	Wochenspruch:	       	Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so will 	
			   ich alle zu mir ziehen. Johannes 12,32

	 17.05.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Exaudi)
			   P. Elmar Orths

 Wochenspruch:		  Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen 		
			   Geist geschehen, spricht der HERR Zebaoth. Sacharja 4,6

	24.05.	 10.00 Uhr	 Pfingstsonntag							     
			   P. Jörg Schafmeyer				 

	29.05.	 18.00 Uhr			  Friedensgebet

 Wochenspruch:		  Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das 		
			   Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. 2. Korinther 5,17

31.05.		 10.00 Uhr	 Regionalgottesdienst in Heiligenloh (Trinitatis)			 
			   Regionales Pfarrteam
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Gottesdienste

Endlich ist es wieder soweit: Als Region 
wollen wir nach einem Jahr ohne ge-

meinsamen Gottesdienst wieder zusam-
men feiern! Im letzten Jahr musste unser 
gemeinsamer Gottesdienst aufgrund 
der Visitation unserer Kirchengemein-
den ausfallen – umso schöner, dass wir 
am 31. Mai wieder zusammenkommen 
können.
Die Kirchengemeinden Twistringen, 
Heiligenloh-Colnrade und Harpstedt 
laden herzlich ein zu einem Open-Air-
Gottesdienst in Heiligenloh. 

Euch erwartet ein fröhlicher, festlicher 
Gottesdienst mit den Posaunenchören 
unserer Region, inspirierenden Worten 
von Sascha und – am wichtigsten – ge-
meinsamer Zeit voller Begegnung, Musik 
und Gemeinschaft. Beginn ist um 10 Uhr.
Nach dem Gottesdienst bleibt Zeit, ein-
fach beieinander zu sitzen, ins Gespräch 
zu kommen und die besondere Atmo-
sphäre unter freiem Himmel zu genießen. 
Wir freuen uns auf Begegnungen, auf 
Austausch und einen schönen Vormittag 
gemeinsam als Region!	        Sascha Maskow

 Unser Open-Air- Regionalgottesdienst in Heiligenloh
Trinitatis – Zeit, zusammenzukommen 

Über Monate haben wir davon ge-
träumt, endlich mal einen Gottes-

dienst im neuangelegten Garten des Ge-
meindezentrums feiern zu können. Es ist 
zwar noch nicht alles perfekt – doch das 
soll uns nicht stören, denn alles andere 
wird grandios. 
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
an Christi Himmelfahrt, dem 14. Mai, um 
10 Uhr unter freiem Himmel. Gemeinsam 
wollen wir etwas von dem Segen Gottes 

spüren, den Jesus auch seinen Jüngerin-
nen und Jüngern damals hat zukom-
men lassen. 
Kommt vorbei, bringt gerne auch Decken 
mit, vielleicht Familie oder Freunde, und 
freut euch auf frische Luft, gute Stim-
mung, Musik, Gebet und ein paar Son-
nenstrahlen. Danach gibt es – wie sollte es 
anders sein – einen Kaffee zum gemeinsa-
men Ausklang.
Ich freue mich auf Euch. 	      Sascha Maskow

Gottesdienst an Christi Himmelfahrt
Gemeinsam feiern, Gottes Segen spüren 
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Am Ostermontag haben wir im Rahmen eines 
feierlichen Gottesdienstes offiziell Abschied 

von Pastor Bösemann genommen. Die Klänge des 
Posaunenchors luden schon vorab viele Menschen 
zum Treffen ins Gemeindezentrum ein.

Abschied von Pastor Gunnar Bösemann
Aktuell

u.a. bedankt sich das Team Familienkirche

Segen des Superintendanten Dr. 
Schröder nach der Entpflichtung
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Aktuell

Am Ende des Gottesdienstes wurde Gunnar 
Bösemann in mehreren Grußworten und 

mit persönlichen Geschenken für seine lang-
jährige Tätigkeit in der Harpstedter Gemeinde 
gedankt. 

Nach dem Gottesdienst trafen sich viele 
Gäste bei Kaffee und Kuchen, saßen oder 

standen gemütlich beisammen, tauschten Er-
innerungen aus und nahmen die Gelegenheit 
wahr, sich persönlich von Gunnar Bösemann zu 
verabschieden. All unsere guten Wünsche be-
gleiten ihn und seine Familie zum neuen Wohn-
ort und für die Herausforderungen an seiner 
neuen Wirkungsstätte.  	  Andrea Müller-Wiesner

„Über den Wolken“ mit speziellem Text und einer Portion Humor zum Abschied   
„... wünschen Ihnen, das was neu ist, wohl passt, vom Wohnumfeld bis Knast.“
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Wir beraten Sie zu nahezu  
unsichtbaren Hörgeräten und passen 
Ihnen eine individuelle Hörlösung an, 
die Sie unverbindlich testen können. 
Bei Nichtgefallen geben Sie die Geräte 
danach einfach zurück. 

Nahezu unsichtbare Hör-
geräte kostenlos testen*

GUTSCHEIN

Tel. : 04244 967 957
Burgstr. 39 27243 Harpstedt

 
harpstedt@hoerstube.com 

www.hoerstube.com

* Einzulösen in der HÖRSTUBE 
Harpstedt. Nicht mit anderen 
Aktionen kombinierbar.

Wir hören zu,  
damit Sie besser 
hören können: 
Genießen Sie  
hochindividuelle  
Beratung und  
modernste Hör-
lösungen von  
der HÖRSTUBE
in Harpstedt.

Näher dran an 
Ihren Ohren

Anzeigen
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Familiennachrichten
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Regelmäßige Termine

07.05.26, 19 Uhr, am ersten Donnerstag 
im Monat, im Gemeindezentrum (GZ)	
Vorsitzende: Andrea Müller-Wiesner,  
stellv. Vorsitzender: Klaus Corleis

„Was glaubst denn du?“: 
Im Mai, 19.30–21.00 Uhr, Gesprächskreis 
am letzten Mittwoch im Monat, im Ge-
meindezentrum (N.N.)

„Kritische Christen“: Gesprächskreis zu 
kritischen christlichen Themen,		
mittwochs 20.00–21.30 Uhr, Treffen 
nach Absprache (P. i. R. Jörg Schafmeyer)

Frauenkreis: (monatl.) 11.05.26,
14.30 Uhr im Gemeindezentrum 
(P. i. R. Elisabeth Saathoff)

Redaktionskreis Gemeindebrief:	
14.05.26, 09.30 Uhr, am zweiten Don-
nerstag im Monat im Gemeindezentrum

Baustellen-Gottesdienst (Team):  
halbjährlich, im Gemeindezentrum, 	
Treffen nach Absprache

Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treffen 
und Aktivitäten monatlich  
(Ansprechpartner: N.N.)

Flüchtlingscafé - Teil der Flüchtlingshilfe: 
montags 16 Uhr, Treffen nach Absprache 
(Kontakt: N.N.)

Vorbereitung Familienkirche:  
Treffen nach Absprache			 
(Ansprechpartner: N.N.)

Gebetsdienst: 18.00–19.30 Uhr, 		
mittwochs, Kirche (Ulrike Schafmeyer)

Besuchsdienst zum 85. und 95. Geburts-
tag, Treffen nach Absprache 		
(Kontakt Andrea Müller-Wiesner)

Baugruppe: 8.30–12.00 Uhr, 		
ein Montag im Monat, im GZ (Franz 
Zawodny) 

Christusgarten-AG: 8.30–12.00 Uhr, ein 
Montag im Monat am GZ, Treffen nach 
Absprache (Klaus Weisser) 

Ökumenischer Spielkreis (2-3 Jahre,	
Zwergengruppe): 08.30–12.30Uhr 	
donnerstags und freitags, Christ-König-
Kirche (Kontakt: Lydia Uhlhorn)

Jugendgruppe: ab 18.00 Uhr, 
freitags, im GZ (Sascha Maskow)

Kirchenkids Harpstedt: am 16.05., 10.00  
–12.00 Uhr im GZ (Sascha Maskow)

Hospizverein e. V., Burgstr. 15, Harpstedt 
donnerstags 15.00–17.00 Uhr, 		
Elke Kopmann Cordes, W. Strodthoff
Trauercafé: 15.30–17.30 Uhr, am 1. Sonn-
tag im Monat, Burgstr. 15
Trauergruppe: 18.00–20.00 Uhr,
am 1. und 3. Dienstag im Monat 
bei Erstkontakt: 01624840367 oder 
info@hospizverein.de

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Kooperationsgruppen



11

Regelmäßige Termine

Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen finden Sie 
auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
finden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

(Vorwahl für Harpstedt: 04244)

	 Kirchenbüro	 452
	 Klaas Akkermann	 0176/80100799
	 Elke Kopmann-Cordes	 7813
	 Klaus Corleis	 1777
	 Philip Grasser	 01523/4333776 
                 Reiner Lüllmann	 0174/6360618
	 Ilka Major	 9185985
   Andrea Müller-Wiesner	 0172 4219119
	 Elisabeth Saathoff	 e.saathoff@t-online.de
	 Jörg Schafmeyer	 5939739
	 Ulrike Schafmeyer	 5939739
              Wibke Strodthoff	   0161/24840367
	 Lydia Uhlhorn	 919060
	 Hauke Winter	 0178/6854829 
	    Franz Zawodny	 966168

Musik

Töne Soanders - Singen für Menschen 
mit und ohne Handicap:	 Montag am
18.05.,18.30 Uhr im Musikraum der 
Grundschule Harpstedt (Ilka Major)

Kommen, Kochen, Kennenlernen: 
(für Menschen mit und ohne Handicap), 
Dienstag am 12./26.05., ab 17.15 Uhr
in der Oberschule, Anmeldung bis 2 Tage 
vorher bei Reiner Lüllmann

Posaunenchor: montags, 19.30–21.00 
Uhr, Gemeindezentrum (Klaus Corleis)

Gospelchor: dienstags, 18.45–20 Uhr,	
Gemeindezentrum (Philip Grasser) 

Kirchenchor: dienstags, 20.15–21.30 
Uhr,  Gemeindezentrum (Philip Grasser) 

Baustellen-Band: 19.00–20.30 Uhr, 
freitags vor dem Baustellen-Gottesdienst, 
Christuskirche (Klaas Akkermann)

Jugendband: Proben nach Absprache 	
vor Jugendgottesdiensten, 		
Christuskirche (Hauke Winter)

Familienband: Proben nach Absprache, 
freitags vor der Familienkirche

Kirchenöffnungen immer
 sonntags 15 -17 Uhr und 

ab 7. Mai auch donnerstags 10 - 12 Uhr 

Druckfehler
„Wenn Sie einen Druckfehler finden, 
bitte bedenken Sie, dass er 
beabsichtigt war. Unser 
Blatt bringt für jeden 
etwas, denn es gibt 
immer Leute, die nach 
Fehlern suchen. (aus einer 
finnischen Tageszeitung)

   
 Singen macht Spaß...
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Anzeigen

Stationääre Versorgung
Verhinderungspflege

Kurzzeitpflege

HHaauuppttssttrr..  1100  -- 2277224433  BBeecckkeellnn
TTeell.. 0044224444//77223333 -- iinnffoo@@hhaauuss--bbeecckkeellnn..ddee

Liebevolle Pflege in familiäärer Atmosphääre
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JUGENDGRUPPE🌱 🌷
Gar kein Plan, was man an einem 
Freitagabend machen kann?!: 
18.00 Uhr Jugendgruppe im Gemeindezentrum
Eske: ... entspannen und sich vom Rest des 
Ganzen ablenken funktioniert auch sehr gut.
Vom gemeinsamen Nintendo-Switch spielen 
(oder auch im Battle zu zweit) bis zum einfa-
chen Chillen,  ist alles möglich ...B

LI
TZ
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H
T🌱 

🌷

Zum Neuen Lande 3 • 27243 Beckeln

04244 1221 

info@bandorski.de

www.bandorski.de

Dachdeckermeisterbetrieb
Dachdeckerei • Bauklempnerei 
Fassade • Holzbauarbeiten

Aktuell/Anzeigen



14

Jetzt den Lebensretter gratis testen!
Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)

Kinder/Jugend
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Gottes Segen – überall möglich

Ein warmer Sommertag am Meer. 
Das Wasser glitzert, Menschen sit-

zen im Kreis, ein Kind wird getauft. 
Kein Kirchendach über ihnen – und 
doch ist dieser Moment voller Segen. 
Oder ein Brautpaar, das sich unter freiem 
Himmel das Ja-Wort gibt, mit Blick auf all 
die Menschen, die sie in ihrem Leben be-
gleitet haben.
Für mich waren gerade das die Momen-
te, in denen mir noch einmal deutlich be-
wusst wurde: Gottes Segen ist nicht an 
einen Ort gebunden.
Ja, das Kirchengebäude hat seinen 
Charme. Und dennoch kann ich den 
Wunsch gut nachvollziehen, dort zu hei-
raten, wo gefeiert wird. Oder dort getauft 
zu werden, wo das Kind einmal spielen 
wird – im eigenen Garten.
Wenn ihr den Wunsch nach Gottes Segen 
verspürt und euch einen besonderen Ort 
dafür wünscht (der in erreichbarer Nähe 
zu Harpstedt liegt), dann sprecht mich 
gerne an. 

Gemeinsam können wir schauen, wie Tau-
fe oder Trauung so gestaltet werden kön-
nen, dass sie zu euch und eurem Leben 
passen. 	      		       Sascha Maskow
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Trauungen und Taufen

Aktuell
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Anzeigen

Hinweise zum Datenschutz: 
Der Kirchenvorstand der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Harpstedt veröffentlicht jeden 
Monat im Gemeindebrief besondere Geburts-
tage von Gemeindegliedern zum 70. und 75. 
Geburtstag sowie alle Geburtstage ab dem 80. 
Lebensjahr. Kirchenmitglieder, die eine solche 

Veröffentlichung nicht wünschen, können das im 
Gemeindesekretariat (Tel.: 04244/452) melden. 
Die Meldung muss aufgrund des Redaktionsschlus-
ses bis spätestens zu Beginn des Vormonats erfol-
gen – also für einen Geburtstag im März bis Anfang 
Februar.		                  Der Kirchenvorstand
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Ökumene/Anzeige

Baugruppe und Christusgarten-AG suchen 
Nachwuchs

In der Baugruppe und Christusgarten-AG 
treffen sich regelmäßig einmal im Monat 

an einem Montagvormittag ehrenamtliche 
Ruheständler, die dafür sorgen, dass die 
Anlagen um die Christuskirche und das Ge-
meindezentrum herum gepflegt aussehen.
Es ist eine bunte Truppe: Handwerker aus 
verschiedenen Gewerken, Landwirte, ein 
Lehrer, sogar eine Pastorin im Ruhestand ist 
dabei. Sie pflegen den Christusgarten, be-
schneiden die großen Bäume, schaffen das 
Herbstlaub weg und erledigen allerlei klei-
ne und größere praktische Arbeiten. Auch 
die Tanne für Weihnachten wird jedes Jahr 
von der Baugruppe gefällt und in der Kirche 
aufgebaut. „Da kommen im Jahr hunder-
te Arbeitsstunden zusammen“, berichten 
Franz Zawodny und Klaus Weisser, die Ver-
antwortlichen für die Gruppen. 

Und zur Belohnung gibt es bei jedem Tref-
fen um 10 Uhr ein richtig gutes Frühstück!
Wir würden uns freuen, wenn wir Nach-
wuchs bekommen! Jeder und jede ist ein-
geladen, mitzumachen. Treffpunkt ist immer 
montags um 8:30 Uhr am Gemeindezent-
rum, den Termin des nächsten Treffens kann 
man bei Franz Zawodny und Klaus Weisser 
erfahren.           	                  Gunnar Bösemann

„Hier wird nicht nur gearbeitet, es gibt auch ein gutes Frühstück!“
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BEWERTUNG |  VERKAUF |  VERMIETUNG

Lange Str. 8  |  27243 Harpstedt  |  0172 1319179  |  info@immo-conrad.de

...Ihr Schlüssel zum Glück!

CONRAD
I M M O B I L I E N

128 x 56 mm

Vorschau:  
28. Juni 2026, 17.00 Uhr
Christuskirche Harpstedt
Karten im Vorverkauf: 15€

Tribute to Leonard Cohen
Die Band setzt sich tiefgreifend mit den Songs von Leonard Cohen auseinander. 
Die ruhige, zeitlose Musik von Leonard Cohen wird die Besucher zum Träumen und 
Genießen anregen. Viel Vergnügen beim Zuhören und vielleicht singen Sie sogar mit!

Effi Geffken 
& Lichtenstein Band

Anzeigen/Konzerte
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Eintrittskarten für die Konzerte sind im Schreibwarengeschäft Beuke, im Kirchenbüro (beides 
Harpstedt), in den Geschäftsstellen der Zeitungen, online bei Nordwest-Ticket (www.nordwest-
ticket.de) und an der Abendkasse erhältlich.

Zum 2. Mal kommt das Duo nach Harp-
stedt. Sie möchten an den Erfolg des 

ersten Konzerts vor 3 Jahren anknüpfen. 
Sie zelebrieren Live-Musik im großarti-
gen Rock- und Pop-Feeling und bieten 
einen unterhaltsamen Mix mit spannen-
den, amüsanten Storys, den Jahrhundert-
Welt-Hits und Multimedia! 
Die beiden bestens gelaunte Musiker und 
Insider aus der Musikbranche bieten auf 
zig Instrumenten ein charmantes Spek-
takel und präsentieren Songs der besten 
Bands und Künstler; z.B. ...Eric Clapton...El-
ton John...Paul McCartney...Ringo Starr...Jimi 

Hendrix...Bob Dylan...Rolling Stones...Pink 
Floyd...Udo Lindenberg...Status Quo...TRIO...
Neil Young...Uriah Heep...Die Ärzte...Scorpi-
ons...Emerson, Lake & Palmer...Puhdys...Jeth-
ro Tull...Smokie… und vielen, vielen mehr!
Lieblings-Geschichten aus dem Back-
stage-Bereich des Rock-Business werden 
mit komödiantischem Talent vorgetragen. 
Fotos und Filme werden passend zur Live-
Musik auf einer großen Leinwand gezeigt.
Jürgen Rau arbeitete Jahrzehnte bei gro-
ßen Schallplatten-Konzernen, begegnete  
weltberühmten Musik-Legenden, arbei-
tete mit  Mega-Stars und ebnete hoff-
nungsvollen Newcomern ihren Weg nach 
oben. Sein Partner Richard Rossbach ist 
ein musikalischer Tausendsassa, Produ-
zent und Komponist. 
Mit augenzwinkerndem Humor stromern 
die Zwei durch die Musik-Geschichte und 
klingen zusammen wie eine ganze Band! 
Fans und Musikinteressierte, die einmal 
hinter die Kulissen des Rock- und Pop-
Business blicken möchten und „Hits am 
laufenden Band“ per echter, noch hand-
gemachter Live-Musik erleben wollen, 
ist ein Besuch wärmstens zu empfehlen.
 

   		     

Am Sonntag, 10. Mai um 17:00 Uhr in der Christuskirche Harpstedt
Rock Tales - Anekdoten nach Noten

17:00 Uhr

       Harpstedt

  10
.05.2026

 Einlass: 16.00 Uhr

    
   

 C
hri

stuskircheIm Vorverkauf
15€ Konzerte in Harpstedt

... und die Weinstandgruppe 
bietet zu beiden 

Veranstaltungen gerne 
Christuskirchenwein und
Erfrischungsgetränke an.

H.
Dä

nek
as

Frage: „Wann war Rock Tales zuletzt 
in der Christuskirche?“ 
Antwort an: 
konzerte@kirche-harpstedt.de oder 
per WhatsApp an 0151 20191155.
Verlost werden 3 mal 2 Eintrittskarten.
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„Was ist das hier für ein Tohuwabohu!“ – rief unser Vater,...

Christliche Flaschenpost

...wenn wir unser Zimmer nicht aufge-
räumt hatten und alles durcheinander lag. 
„Das ist das reinste Tohuwabohu!“ dieses 
Wort klingt schon beim Aussprechen be-
drohlich und unheimlich. Es steht im Deut-
schen für völlige Unordnung und Chaos.

Das Wort stammt aus der Bibel! Im 
ersten Buch Mose, gleich zu Anfang 

der Bibel, geht es um die Schöpfung der 
Welt. Kurz vor der Schöpfung, also noch 
bevor irgendetwas war, heißt es: „Die 
Erde war wüst und leer“. Genau hier 
steht „Tohuwabohu“. Also: „Die Erde war 
ein Tohuwabohu!“. Es ist eine hebräische 
Wortwendung, die einen Zustand völli-
ger Formlosigkeit und Leere beschreibt. 
Eine Welt ohne Ordnung und Struktur. 

Martin Luther hat das dann mit „wüst und 
leer“ übersetzt. Das ist eine gute Über-
setzung. Er hätte auch schreiben können: 
„Alles war ein einziges Chaos!“. Im Lau-
fe der Zeit ist die hebräische Wortfolge 

dann auch direkt in die deutsche Sprache 
eingewandert. Daraus entstand das heu-
te gebräuchliche „Tohuwabohu“, das wir 
manchmal so salopp verwenden.

Interessant ist dabei: In der biblischen 
Erzählung ist das Tohuwabohu kein End-
zustand. Es steht ganz am Anfang der 
Schöpfung. Gott erschafft aus dieser Un-
ordnung jetzt alles, was da ist: Licht und 
Dunkel, Land und Meer, Pflanzen, Tiere 
und schließlich auch den Menschen. Also: 
Am Anfang war das Chaos. Und Gott ord-
net das jetzt alles. Er ordnet das Chaos. 
Das ist die Schöpfung.

So erinnert das Wort „Tohuwabohu“ da-
ran, dass aus scheinbarem Durcheinan-
der auch Neues entstehen kann. Es gibt 
also Hoffnung für jedes Kinderzimmer. 
Manchmal beginnt Ordnung gerade dort, 
wo alles zuerst mal wie ein Tohuwabohu 
wirkt. Das finde ich sehr beruhigend.
				        Jörg Schafmeyer

Tohuwabohu – wenn Chaos einen Namen hat



Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO  
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00
Vorsitzender: Dieter Claußen
Tel: 04244/95216

Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in 
Harpstedt herausgegeben und erscheint einmal im Monat. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Andrea Müller-Wiesner. Auflage: 4400 
Druck: Die Drucker, Karl-Heinz Guse, Redaktion: Steffen Akkermann, Isabella Jankowski, Ute Klitte, 
Jörg Schafmeyer und Erika Hormann. Satz & Layout: Ute Klitte, Claudia Dänekas, Isabella Jankowski, 
Claudia Meyer-Ebrecht. Ehrenamtliche Austräger bringen diesen Gemeindebrief in alle Haushalte im 
Bereich unserer Kirchengemeinde.

Birgit Corleis
Offen:	 Di, Do, 10-12 Uhr
	 Do 17-18 Uhr
telefonisch erreichbar:
	 Mo, Di, Do,Fr 10-12 Uhr
	 Do 17-18 Uhr
Tel:	 04244/452
Mail:	 birgit.corleis@evlka.de
Adresse:	I. Kirchstraße 2, 
	 27243 Harpstedt 
Web:	 www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastoren

Pastor Sascha Maskow
Tel:	 0160/3359802
Mail:	 Sascha.Maskow@evlka.de

aktueller Stand: 435.729,00 €
(wird vierteljährlich aktualisiert)

Konto der Kirchengemeinde:
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00

Reinhold Jürgen	       Tel: 0152/21074849
Friedhofswart

Impressum

Küster
Andreas Heitmann 
Mail:	 kuester@kirche-harpstedt.de

Telefonseelsorge
  Tel:      0800-1110111 oder 0800-1110222
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Der Schmetterling ist in die Rose verliebt,
Umflattert sie tausendmal,
Ihn selber aber, goldig zart,

Umflattert der liebende Sonnenstrahl.

Jedoch, in wen ist die Rose verliebt?
Das wüßt ich gar zu gern.

Ist es die singende Nachtigall?
Ist es der schweigende Abendstern?

Ich weiß nicht, in wen die Rose verliebt;
Ich aber lieb euch all‘:

Rose, Schmetterling, Sonnenstrahl,

Abendstern und Nachtigall.
Heinrich Heine (1797-1856)

Der Schmetterling


